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Kalender 2022 
 

Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. hat für das Jahr 2022 wieder 
seinen beliebten Wellesweiler Kalender herausgebracht. Er ist wie in den vergangenen Jahren bei den 
Verkaufsstellen Bücher König, Bäckerei Gebr. Borsdorff, der Filiale der Sparkasse Neunkirchen in 
Wellesweiler und direkt bei dem Verein, Hans Günther Sachs, Tel. 06821/ 4 16 33 zum Preis von 10 EURO 
erhältlich.  
Das Titelblatt ist Heinrich Leibenguth (1913 -1991), gen. „Gladischs Hein’sche“ gewidmet, der als letzter 
Bauer von Wellesweiler seinen Broterwerb durch die Abgabe von Ländereien einstellen musste. 
Landwirtschaftlich nutzbare Flächen im Freistück, im Vogelsang, im Ebenthal und in der Leimkaul wurden für 
Industrieansiedlungen und für den Wohnungsbau umgewidmet und überbaut. Heinrich verkörperte den Typ des 
„verschmitzten Bäuerleins“, weltklug und clever.  Ein echtes Wellesweiler Original. 
Januar 
Eines der wenigen Häuser in Wellesweiler, die äußerlich allen Modernisierungen getrotzt haben, ist das  
Geburtshaus des berühmten Opernsängers Fritz Soot. Soot der seinem Heimatort Wellesweiler  sehr verbunden 
war, sang bei einem seiner vielen Konzerten mit seinen Sangesbrüder am 11.01.1931 im Ev. Gemeindehaus in 
Neunkirchen. Dabei entstand das Foto vor seinem Elternhaus.  
Februar 
Aus dem Kraftsportverein von 1923 entstanden neben den Schwerathletikgruppen, wie der Rundgewichtsriege, 
Gruppen mit Showeffekten. Dazu zählen die „7 Pontios“, die 1938 den 15. Jahrestag ihres Bestehens feierten. 
Der Leiter der Gruppe, Robert Pontius“ wohnte zuletzt in Heiligenwald. Übrigens: die “7 Pontios“ wurden 7-
mal Deutscher Meister. 
März 
Für manche Fußballer weckt dieses Bild von 1983 noch „Jugenderinnerungen“, als Mannschaftssport noch 
Ehrensache der Dorfjugend war.  Dazu zu gehören war wichtig stehend von links: Wilfried Kaup, Willi Elbert, 
Fritz Poppenhäger, Günther Keller, Ernst Kraushaar, Karl Meng, Kurt Schmidt, Horst Dingeldein, Erich 
Schneider; sitzend von links: Alois Spies, Dieter Tonak, Robert Köhler, Gerhard Müller, Fritz Backes, Werner 
Meng, Karl Drumm.                                                                                                               Fortsetzung Rückseite 
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April  
So idyllisch war das Wiesental anzuschauen. Nachdem der Blies Verlauf flussaufwärts oberhalb der Brücke 
bereits in den 1920iger Jahren begradigt worden war, begann man 1936 mit Hilfe von Baufirmen den Lauf der 
Blies zu kanalisieren. Die Sprengarbeiten an der Fels erledigten RAD-Männer, die in einem Lager in Kirkel 
stationiert waren. 
Mai 
Eine zweite kleine Dorfmitte war in den 60iger Jahren die Ecke Steinwaldstraße – Eifelstraße. Auf engstem 
Raum war ein Installateur, ein Metzger, ein Malerbetrieb, ein Friseur, zwei Banken, eine Bäckerei, eine 
Gastwirtschaft und ein Lebensmittelgeschäft ansässig.  
Juni 
Zwischen dem 15.06. und 18.07.1956 konnten 132 Wohneinheiten der neu erbauten Hirschbergsiedlung bezogen 
werden. Es waren 20 x 1 Zimmer und Küche, 44 x 2 Zimmer und Küche und 8 x 3 Zimmer und Küche. Begonnen 
wurde mit dem Bau 1954. 
Juli 
Wellesweiler vergrößert sich durch die Siedlungen „Mühlenberg“ und „auf der Platt“ in den 30ger Jahren rasant. 
Bereits 1937 begann man mit dem Kauf von Grundstücken auf dem Rübenköpfchen (Winterfloß) für eine weitere 
Siedlung, denn der Wohnungsbedarf war groß. 
August 
Wellesweiler marschiert. Zwischen den beiden Weltkriegen erlebte militärisches Gedankengut trotz politischer 
Mehrheiten für KPD und SPD einen Höhepunkt.  
September  
Am 15.09.1850 fuhr probeweise der erste Kohlenzug über die Ludwigsbahn durch Wellesweiler. Der 
Personenverkehr folgt erst am 20.10.1850.  
Oktober 
Erntedank in NS-Zeiten wurde von der Partei vereinnahmt. Getragen wurde die Erntekrone von der 
Parteiprominenz, umrahmt von Erntemädchen und gefolgt von der HJ – Jugend. 
November 
Bereits 1919 gründete der kommunistische „Bruderbund“ einen Theaterverein, der bis 1935 Bestand hatte. 
Aufführungen hatten oft einen politischen Hintergrund, wie auch dieses Theaterstück vom 13.11. 1927 – „Die 
Waffen nieder“.  
Dezember 
Viele junge katholische Mädchen waren im Marienverein organisiert. Laut G. Remy, Heimatbuch von 
Wellesweiler, sollten ältere Jungfrauen das Ideal der jungfräulichen Reinheit nach dem Hochbild Marias in 
diesem Verein pflegen.  

 
 


